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Tagungsbericht

Arbeitstagung (Leitung: Professor R. Baer (Frankfurt»

5. Januar bis 9. Januar 1966

Im Mathematischen Forschungsinstitut Oberwolfach fand eine Ar1:?e~ts !"

tagung des Frankfurter Seminars von Herrn Professor Baer sta~~f an der

außer seinen Mitarbeitern· und Schülern auch Frl.- Dr. J. Cofm~p (Imp.
: ~" .

College l London) .. Herr Dr.A. Jackson (Ghanp.) und Herr Prof~pr,Dugu~~ji

(Univ.of Los Angeles) teilnahmen. Die Di~kussionenund Vorträge behan­

delten Themen aus den Gebieten der diskreten und topologischen Gruppen­

theorie und Geometrie und ihre gegenseitig~nBeziehungen.

Teilnehmer:
........... 91=11 ..."'---

Baer~ R~ ~

Bender~ H~ ..

Birkensto~k.l H. J , ~

Brllngs... H~ H. ,

Cofman, J.,

Dugundji.. J ...

Göbel" R.,

Gräbe.. P."

Grosse, P.,

Heineken" H.",

Hering" ehr.,

Jackson.. A.,

Larson, J 0 ~

Vortragsaus-züg"e:-
~~ ...----~----- ......-

Liebert" "V.",

MacDonald.. J ...

Mäurer.. H. ~

Michler", G. ~

Newell, M.~

Plaumann.. p.,
Salzmann, H"

Schlette, A! ~

_Schoenwaeld~r.lU~"

Strambach, K.,

Vville.. R~,

Wölk-! D"

:ßENQER, H.; Cqasigruppe11 uild2.J~Gruppen·
~~--~~~~~-------------~~---

In einer 2' ~Gr~ppe G definieren die durch

a 0 b = aba-
-1 1/2

a + b = a(a b)

a * b = ab + ba

gegebenen Verknüpfungen Quasigruppen. Es werden ei~ge Eigenschaften
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dieser Strukturen angegeben., die Einbettung der Unterquasigruppen in G

untersucht und Beziehur~gen zu involutorischen Automorphismen und

2-engelschen Elementen von G erläutert. Es sei bemerkt, daß sich das

Zentrum von G* als das zweite Zentrum von G erweist und die Abbil-
-1 -1 -1

dung g --+ (a * g) *a im Falle, daß alle Kommutatoren a x ax mitein-

ander vertauschbar sind.. ein Automorphismus von G ist.

SATZ 1: Ein schwacher Bezoutring R mit Maximalbedingung für Haupt­

rechtsideale und Hauptlinksideale ist ein Ring mit eindeutiger Faktorzer­

legung. Je zwei Zerlegungen a = Pl _•• p = ql ••• q ; p., q.", i l j =
n n 1 J

= 1.... _, n irreduzibel gehen durch Ähnlichkeitsvertauschungen auseinan-

der hervor.

LEMMA: Eil'! linkshalbvererblicher .. lokaler Ring mit 1 erfüllt die Vor­

aussetzungen von Satz 1.. falls jedes Element :f 0., keine Eirilleit, eilie Zer­

legung in Irreduzible besitzt.

SATZ 2: Die freie .. assoziative Algebra R über einern (komm. ) Ring A

und einer beliebigen Menge X = {x>.. t >.. E /,. ist ein Ring mit E"' -eindeuti­

ger Zerlegung dann und nur dann.. wenn A ·ein Ring mit eindeutiger Fak­

torzerlegung ist.

(Definition: a:J 0., keine Einheit aus R· ist EI - eindeutig zerlegbar"

wenn a = pt - •• P.. p .. irreduzibel für alle i und Wei"ln aus a = ql- •• q
n 1 m

q. irreduzibel.. für alle j, dann folgt" daß m = n und es existiert eine
J

Permutation Tl{l, _ .... n) und es gibt Elemente c.:f 0 aus R mit:
1

Rp. n Re. = Ra (,,)c. und (p., c.) = 1.)
1 ~ .Ir 1 1 1 I\)

COFMAN, J.: Über K-611ineatioseruppen endlicher projektiver Ebenen
-~-~~~-~~~~~-~~~-~~~--~~~-~-~~~~~~~-~~~~~~~~~~~~~

Es wurde der folgende Satz bewiesen:

Sei TT eine projektive Ebene" der Ordnung n == 3, 4 mod 8 mit der folgen­

den Eigenschaft (E): 11 besitzt eine Kollineatiosgruppe D. mit einem

Transitivitätsgebiet von n + 1 Punkten" die nicht alle auf der selben Ge­

raden liegen, derart" daß 6 auf diesem Transitivitätsgebiet eine zwei­

fach transitive Permutatiofisgruppe induziert. Dann ist IT desarguessch,
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f:j => PSL (2, n) und das Transitivitätsgebiet ist ein Oval. li zerlegt die

Purtkte von TI in drei Transitivitätsgebiete: die PurJcte des Ovals .. die

inneren und die äußeren PUrh~te des Ovals. Die Geraden von TI werden

von fj ebenfalls in drei Transitivitätsgebiete zerlegt: die Tangenten" die

Sekanten und die Passanten des OvaIso

Wir beweisen den

SATZ: Äquivalent sind:

(1) X ist die Klasse der endlichen p-Gruppen

e (2) G ist nilpotent.l wenn ein p-Normalteiler A von G existiert mit:

G/ A E X, G/ ArA ist eirle p-Gruppe und A ist nilpotent~: von endl.

Expon.

(3) G ist hyperzentralJ wenn ein p-Normalteiler A von G existiert.,

daß G / A EX, G / ArA ist eine p-Gruppe und A ist hyperzentral.

Zum Beweis werden folgende Sätze abgeleitet:

I) Sei A ein p-Normalteiler von endlichem Index in G. Dann sind äqui­

valent:

(1) G ist hyperzentral

(2) A ist hyperzentral., G/A nilpotent, G/A rA ist eine p-Gruppe

_ II) Sei W =A ..... B das RaUsche Kranzprodukt. Dann sind äquivalent:

(1) W ist hyperzentral

(2) AI B.. sind p-Gruppen, A ist hyperzentral.. B ist endlich.

Ähnliche Sätze gelten für hyperzyklisch.. nilpotent, überaunösbar. Dabei

ergibt sich die Untersuchung hyper-~-noetherscher (Jedes epim. Bild

f 1 besitzt einen Normalteiler der Mächtigkeit < ~) Varietäten:

SATZ: Hyper-~'~-noetherscheVarietäten sind nilpotent endlicher Klasse.

HElNEKEN, H.: Komiriutato'i~'~A'bschluß-Eigenf;chaf'fer~lnGruppen
-~~_..~-~~~~-~~--~--~-~~~~-~~~-~-----~~~~~~-~

Wir betrachten Gruppen mit folgender Eigenschaft: Zu jedem Element x

aus G existiert ein y mit x(n) og = yog für aUe gaus G (n ist je­

weils fest gegeben)o Ißt eine solche Gruppe endlich, so ist ihre Kommu­

tatorgruppe nilpotente Ist n = 2, so ist G' nilpotent der Klasse 2 (die
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Endlichkeit von G wird dabei nicht benötigt); ist außerdem GIG' end-
,-'

lieh erzeugt" so ist G nilpotent modulo der 2-sylowgruppe von G'.

Eine unendliche Serie von Gegenbeispielen zeigt.. daß die gleiche Aussa­

ge f:iir Gruppen, in denen zu jedem x ein y existiert mit go(2)x =goy,

falsch ist.

Die im Thema beschriebenen Möbiusebenen sind miquelsch.

JACKSON, A.: ~~~~~~i:~~~~~.?!_~~~j~$~~~Rc:~:~!1:~=-~~~_~z:~~pl~~~

~!!~~~_'!.':.~x:.~:.

A configuration (= finite partical plane) Q is said to be confined relative

to a configuration P if every element of Q, not in P" has multiplicity at

least 3 in Q. (The multiplicity of an element of a partical plane is the

number of elements with which it is incident). If ~!, <n are configurations,

~} ~ ~., it is shown that the free completion F(~) of ~ contains a unique

maximal configuration K confined relative to ~r. K is. called the closure

of ~~ in F(~). The following result is then proved:

Let ~r, r.~!" be the configuratio11S of absolute elements of the polarities

V-I {I in a given free pla11e J ; K.. K'" the' closures of ~:, ~T' in J resp.
n n

Then J, 1..9' are conjugate if and only if ~ an isomorphism cP of Konto

_ K' such that x cp;'}' = x~cp, all x E K.

LIEBERT~ W.: SockelderE-ndomorphlsmei1rln-ge abelscher p:':Gr-upperi--
--------------------------------------------------

Sei A eine abelsche p-Gruppe mit maximaler divisibler Untergruppe D.

Der Linkssockel SI (EA) des Endomorphismenrings EA von A ist dann

und nur dann das Nullideal" wenn entweder A =D oder A/D unbeschränkt

. ist. Ist A 1 D und A/D beschränkt" so ist der Verba11d aller Untergrup­

pen des Sockels von A isomorph zum Verband aller in SI (EA) enthaltenen

Linksideale von EA.

A habe die Kaplansky-Eigenschaft.l d. h. falls A reduziert ist, lassen

sich je zwei ihrer Elemente in einen abzählbaren direkten Summanden

von A einbetten. Dann ist der Rechtssockel S (EA) dann und nur dann
. r . .

das Nullideal" wenn e.ntweder A = D ist oder wenn D = 0 und die Länge
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von A eine Limeszahl ist, Sei A 1 D 1 und die Länge von A sei keine
'..!

Limes zahl" falls D = Or. Dann existiert eine eineindeutige Zuordnung

zwischen den maximalen Untergruppen von A und den minimalen Rechts­

idealen von EA o Gleichzeitig ist der Verband der pA-umfassenden Un­

tergruppen von A dann und nur dann zum Verband aller in S (EA) e11t-
r

haltenen Rechtsideale von EA antiisomorph, wenn A/D endlich ist.

MacDONALD3 J. L,.: ~~.P!~~~~~~~!~!_~~~t.?.:~=

THEOREM: Suppose JA is a weIl powered and complete category.. then

the functor G: jA -+ JE ns is representable if and only if

(1 ) G is continuous

(2) There exists a set of objects (A ... a.) il'1 tA.G ,(.
1 1 ")"

indexed by I such that for each (A, x) in /A
G

* there exists a rnorphisrn

(A~~ a.) -+(A1x) for some i in l.
I 1

Wir benutzen Goldie' s Terminologie und bezeichnen mit. J das Jacobson­

Radikal. Dann gilt der folgende

SATZ: Der Ring R (mit EiliS) ist dann und nur danrl ein n x n Matrix­

ring über einem lokalen Rechts- Bezout - Ring" we11n R ein primärer"

e n = Dirn R = Dirn (R/J) < ro erfüllender, halberblicher Prirnring ist.

A result of Mal~ cev stated that every alrnqst noetherian soluble group is

noetherian (here a group G is called almost noetherian if every abelian

subgroup of G is finitely generated )oBaer has shown, more generally

that almost noetherian hyper-abelian groups are noetherian. The follow­

ing two theorems were proved:

I. Every almost noetherial1 hyper-F. C. -group is a finite extension of

a noetherian solub.le group~

11. Every hyper-F. C~ ".. group of automorphisms of a noetherian hyper­

F • C. -group is also a finite extension of a noetherian soluble graupe
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PLAUMANN~ p .• : Kompaktheitskrlterien·l"lilokal kompakten- Gruppeil
---------------------------------------------

Der folgende Sa.tz wurde bewiesen:

SATZ: F·ür eine Liegruppe G mit kompakter Komponente der Eins sind

. die folgenden Aussagen äquivalent:

(a) Die Zentrumsfaktorgruppe von G ist kompakt.

(b) 1. G ist über den Normalisatoren aller abgeschlossenen Untergrup­

pen kompakt.

2. Die Klassen konjugierter Elemente haben nur eine beschränkte

Anzahl von Komponenten und sind ~ompakt.

(c) 1. Die abge~9hlo~seneHülle der Kommutatorgruppe von G ist

komp~kt~

2. Es gi.bt ~-inen diskreten abelschen Normalteiler A von G., für

den (l~e faktqr'gruppe G / A kompakt ist.

Während ein Korrolar dieses Satzes für beliebige Liegruppen angegeben

werden konnte, wurde anband von Beispielen gezeigt.. daß für andere

als Liesche Gruppen der Satz nicht notwendig richtig ist.

SCHOENWAELDER~U. :U-ber die ExistenZ' Hallsche"r Normalteiler

SATZ: Für eine endliche GruppeG sind äquivalent:

f~) rr-abgeschlossene Untergruppen von G sind TT I -abgeschloss~n;

(-~) G ist TT -homogen;

{3) biprimäre Untergruppen von G sind TT' -abgeschlossen;

(4) einstufig nicht-nilpotente Untergruppen von G' sind Tl I -abgeschlos­
sen.

Hieraus folgt unter anderem:

SATZ: Eine endliche Gruppe G ist Tl ~ -abgeschlossen, wenn eine der

. beiden folgenden Bedingungen erfüllt ist:

(N) rr-Unter~ruppen von G sind hyperfo~_al in_ G.

(8) G ist n-homogen und besitzt eine rr-I!all-Untergru.ppe H mit

Sylowturm., so daß jede einstufig rJ.cht-nilpotei1.te TT- Untergruppe

von G zu einer Untergruppe von H konjugiert ist.
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Es wurden folgende Sätze über sphärische Möbiusebenen (d.. h. Möbius­

ebenen, deren Punktmenge homöomorph zur 2-Sphäre S2 ist und deren

Kreise ein System von JordarJ<:urven auf 52 bilden) bewiesen:

Ist .~~ eine Liegruppe, die auf einer sphärischen Möbiusebene ~ als Auto­

morphismengruppe operiert, so muß dirn ~ < 6 sein.

Operiert<auf 1J~ eine sechsdimensionale Liegruppe "-. als Automorphis­

mengruppe, so ist ~,...., PSL~ (C)., und rrr; ist miquelsch" d. h. die klassi-- ~

sehe Geometrie der Kugelfläche.

Keine sphärische Möbiusebene j] gestattet eine fünfdimensionale Liegrup-­

pe. als Automorphismengruppe o

Gibt es in 1J' Inversion an jedem Kreis .. so ist :}] miquelsch.. und die Zu­

sammenhangskomponente von .:.... ist gleich PSL
2

(C).

WILLE, R.: < Verbandstheoretische-Chara-lcterisI-erung ri--stufiger a-eo-
... _.. - ....... - - ..._-~ ...-~ -- ... .-...- - .... ..., ... ~-..-...------~ - .... .-. -_ ... -. ~ - ... - ...-~~~
metrieii

In einer Punktmenge seien gewisse Teilmengen als Kurven und~ gewisse

Teilmengen als Flächen ausgezeichnet. Dann werden folgende F<?rderungen

aufgestellt:

(1) Durch n + 1 Punkte geht genau eine Kurve" und auf jeder Kurve lie-

e . gen mindestens n + 1 Pur..kte.

(2) Durch n + 2 Punkte, die nicht auf einer Kurve liegen., geht genau

eil'le Fläche, und auf jeder Fläche liegen mindestens n + 2 Punkte.

(3) Mit n + 1 PunkteIl enthält eine Fläche auch die Verbindungskurve

dieser PurJctelt

Eine Menge von Punkten heiße Teilrauml wenn sie mit n + 1 Punkten

deren Verbindungskurve und mit n + 2 n~cht auf einer Kurve liegenden

Punkten deren Verbindungsfläche enthält.

(4) Haben zwei Flächen., die in einem von n + 3 Punkten aufgespannten
Teilraum liegen n Punkte gemein, dann haben sie schon n+ 1 gemein.

Eine Inzidenzstruktur., die den voranstehenden Forderungen genügt.. so~

n - s t u f i g e G e 0 met r i e genannt werden. 'Für n = 0 erhält man ge­

rade die projektiven Geometrien, für n = 1 die affinen Geometrien ohne
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Parallelenaxiom und für

axiom:t

(i)

(2) IP ~;S2 ~ _.' _ _ _ _

(3) Elrie affine- Unte~ebene ist 1~k2.i·köfupa.~tund zweidiirie'hEHortaÜ

(4) Jede afiir;etrnter~beneist homÖomorph- n2
•

(5) Ein Kfeis is't ~16kal kömpakt und ~in(iim~ri~igHäi~

(6) . Alie Kreise 'sind ho~ooirlo~ph'Sl . . .... __ __.
_(7) riie Kr9i~e duh~h edrieri'Pdnkt bÜden ~i'ri~ 2:Ma:ffrtigfalÜgii~it.

(8) Die Kr~is~'drir~h zwei.Pli~kie bddeh.~fri~ L~Manrdgf~ltigk~it:
, . ..: ."..,"~.~. ,':;", ,>" ..:, v··~ '. -:. ':f) .~::·:L:·: '?·-r. :.! -L ."". ~. ~. .

"(9) IK' ~st loka~ k"6rripa~t und .dreidfinensiorial·~
'l':: .

(10)

. '("

SATZ;~. ,Man kann die n-stufigen G'e6metrien (über dl~ V~rbände aller

T'eÜräJ~e) mit den matroidenVerbä'nde'n .idenÜfiiie~e~,'in 'deren ~~~

jedes E"lement a 'mit l(a)::; n [0, al di~i~iD~ti~'und [a, ... l mC;d'ulär i~t~

~Die E ieniente, einer Menge IP VOti "Eun'kten" 'urid eine~ Mehge IK voh

"I!'K~eiseil'i soÜen den Inzldenza~lomen·.eh-ik·r 'iVIobiu~ebehe irnenge'~e~ Shui
: ,.,. '.', .. • . ' ; .• ,~. ;', '~ , • ':__" , : ::., " : ". ;- '. • '.: ~:: •••'; ~. ' '•.~ t .:.l., ~, ::.. 5"'; '. t· _t"".' ~.; _:. '-,

.unterliegen. Sind die Verl<nüpfungsrelationen be,züglich ~gege~ener T~jpo-

. ,.' :,',: :.! <,:.\' .";. ". ' , . ",'::~ ~,\:., ',{' i:~ b;,·j '.::;.. : .;. f~l :.' .~ .
logten von IP Und von IK stehg~ so sprechen wir ':von eirierföpologischeri
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